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SCHLATTER produzıerte, VOIL TC) fast erstarren, die Arbeıitsleistung SCHLATTERS
einmal „Tast übermenschlich“ (S 670) ber das wird den SCHLATTER

selbst interessierten eser nıcht allzusehr storen, wiıird ıhm doch eın eologe
hegebracht, dessen Werk auch och 1MmM Jahrhundert einer enk- und Jau-
benshilfe werden annn Das Buch lefert eıne Fülle VO interessanten theologiege-
schichtlichen Querverbindungen, dıe nıcht zuletzt HTre| umfangreiche Personen-
un Sachregister erschlossen werden können. uch eın gediegenes Quellen- und
Literaturverzeichnıiıs tragt ZWert des vergleichsweise außerst preisgünstigen Bu-
ches be1

SCHLATTER lehte un: lehrte einen auf Gottes Offenbarung gegründeten, VO  > de-
fensiver AÄngstlichkeit befreienden Glauben, der das Denken nıcht scheute. Deshalb
ist wert, In Gemeinde und Theologıe i  = gehört werden. Es 1st erfreulıich,
ass darauf nıcht 11UTr EUERS reichhaltıge Biographie, sondern ıIn Jüngster eıt auch
ein1ge Monographien aufmerksam machen (Z ALLDOREFE Realistische Phiıloso-
phie, 1999; H- EGER: SCHLATTERS Rechtfertigungslehre und die Möglıchkeıit
ökumenischer Verständigung,
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Lyle Dabney, Dıe enosı1is des Geılstes. Kontinuıntat zwıschen Schöp-
fung und Erlösung Werk des Heuısen Gelstes (Neukirchener
Beıtrage ZU Systematischen Theolosie, and 18), Neukirchen-Vluyn:
Neukıirchener 1997, ANNL, 272 Seıten, kt., ISBN 3-(887-1601-0, 49,90

SS besteht eine grundlegende, alle Dıiskontinulntät umfassende Kontinultät ZWI1-
schen Schöpfung un: rlösung 1m Werk des eiligen Geilstes, die uUre die ‚Kenosı1s
des Gelstes’ bewirkt wiıird. DIe Kontinuntät und die ‚Kenosis’ DZW. die elbstentäufße-
rung des Geistes, die sS1e zustande bringt, lässt sıch In Tod und Auferstehung Jesu
Christı entdecken, enn ın selner Person wiıird die Beziehung zwıschen dem anfäng-
lıchen und dem endgültigen, dem alten und dem Werk (Gottes festgelegt.”

DIiese grundlegende ese FATE DD ABNEYS wiırd In selner 989 be1 der Evangelisch-
Theologischen der Eberhard-Karls-Universität Tübingen eingereichten
Dıssertation 1MmM zweıten und dritten Hauptteil selnes Buches entfaltet.

er Hauptteil befasst sıch mıt einer Einführung In die Fragestellung: „Wel-
chen Stellenwert hat dıe Kontinultätsfrage In der heutigen Theologie In Sonderheit
In der Pneumatologie?” In den Paragraphen un des ersten Hauptteils knüpft
der Verfasser be]l der Auseinandersetzung zwıschen KARI ‚ARTH und MIL BRUNNER
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In der rage des Verhältnisses VO Natur un na DIie Zuspitzung der rage-
stellung geschieht annn allerdings nıcht auf dem Hintergrund eıner kritischen Auıs-
einandersetzung mıt der Theologie MIL BRUNNERS, sondern mıt der Aufnahme der
rage be1 KARL ARTH Hıerin lıegt sicherlich eiıne gEWI1SSE Engführung der Fragestel-
lung begründet, dıie dennoch 1im zwelten un drıtten Hauptteıil die iıhr ANSCINCSSCILC
Breıte erhält.

SO ist Cs erfreulich, ass sıch ABNEY 1m zweıten Hauptteil zunächst ausführlich
mıiıt der Metapher der „Kenosıs des Geistes“ auseinandersetzt. €1 seht der Autor
davon auUs, ass die rage der Kontinulntät zwıschen der Schöpfung und der rlösung
1im Werk des Heıiligen (Gelstes etzten Endes mıt der rage der Kontinulntät ın der (5e-
schichte Jesu Chriıstı durch selne Hingabe un Auferstehung identisch 1st. SO wird
denn auch 1m zweIlıten Hauptteil des Buches „die Kenosıs des Geistes“ dadurch C1I-

klärt, indem der Autor dem iırken des (Gelstes In der Hingabe und Auferstehung
des Sohnes nachgeht.

ach ein1gen kurzen Bemerkungen ZUL Rolle der Metapher ıIn der Theologie
dıe Untersuchung muıt eliner Erörterung der Theologıe JUÜRGEN OLTMANNS e1n, da
OLTMANN eiıne trinıtarısche Theologıe des Kreuzes entwickelt habe, die das selbst-
erniedrigende iırken des Vaters, des Sohnes un des (Gelstes iın Gottes Geschehen
des Kreuzes herausstelle. [Da das Buch [D ABNEYS erst 1mM Januar 996 als überarbeıitete
Fassung selner Dıissertation erschienen 1st, ware CS wünschenswert SCWESCH, ass dıe
Weıterführung der Pneumatologie JÜRGEN MOLTMANNS, w1e s1e In seinem Werk „Der
Gelst des Lebens“ dargelegt wird oder auch das Werk VO  — ICHAEL WELKER „Gottes
Geist“ mıt In die Darlegungen eingeflossen ware. Hıerzu fehlte R wahrscheinlich

eıt und Kraft Dennoch ist der Beıtrag [D ABNEYS einer Wiederaufnahme und
Intensiyierung der Dıiskussion eiıne trinıtarısche Theologıe äaufßerst wertvoll.

DIie zunächst fremd erscheinende etapher der „Kenosis” erscheint 1m Neuen
Testament ıIn einem frühchristlichen Christushymnus, der 1m Philipperbrief Z 641
wiedergegeben wird. Darın seht C555 die Menschwerdung, Tod und Auferstehung
Jesu Christi In einem „Nacheinander verschiedener Phasen In der Kontinulntät elnes
Heilsdramas“ KÄSEMANN). er Mittelpunkt des Hymnus ist das Kreuz, auf das
die „Kenosis” Christı zielt W)as griechische Verbum (Phıil Z Z Was eigentlich
viel WI1Ie „auslehren“ oder „schütten“ bedeutet, wiırd ın einer einz1ıgartıgen metapho-
rischen Verwendung gebraucht, dıie Verwandlung Christı VOo  z der Gottesgestalt

der dem Tod Kreu7z unterworfenen „Knechtsgestalt” beschreiben
IIie Aufnahme dieser neutestamentlichen und christologischen etapher der „Ke-
nosis“ dient dazu, die neutestamentliche Pneumatologie entfalten, nämlich die
Rede VO ırken des Geilstes iın der Menschwerdung, 1m Tod und In der uler-
stehung Christı, sıch die Antwort auf die Kontinultätsfrage finden lässt Be1l al-
ler Klarheit der edanken wird dem aufmerksamen Leser zugemutet, ın christolo-
gischer Sprache pneumatologisches Geschehen fassen SOWI1e pneumatologische
orgänge ın christologischer Sprache entdecken.

In der Aufnahme der edanken VO  _ JÜRGEN OLTMANN entfaltet der Autor 1mM
zweıten auptte1 selnes Buches den Grundgedanken, ass die „Kenosıs” des Sohnes
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(Jottes auch eine begleitende, aber nıcht identische „Kenosis“” des eılıgen Geistes
enthalte. DiIe sıch bekannte und gewohnte Fragestellung „ Was bedeutet der He1-
lıge (SEIST für Chriıstus?“ wird umgedreht ZAUT: rage „ Was bedeutet Christus für den
Heıiligen Geist?“ und zugle1c „Wıe wiırd der (Ge1lst Gottes, der In der auTe auf Jesus
‚herabkam) ZU ‚Geıist Chrst; der VO Christus In die Welt iıhrer Erlösung gC-
sandt wıird?“. I)em Leser, der der umsichtigen un sorgfältigen exegetischen Analyse
der Gethsemane-Geschichte ach arkus ($ 12) folgen kann, wırd der Rückschluss
[D)ABNEYS verständlich erscheinen: AIm Gottesgeschehen Kreuz i1st der Gelst die
Anwesenheit Gottes e1ım Sohn ıIn der bwesenheit des Vaters“ (S 155) Nıicht 11UT

der Sohn leidet 1mM Kreuzesgeschehen, sondern auch der Geılst, der auf Jesus herab-
gekommen iIst. DIe Passıon Chriastı ist sogleich als eiıne Passıon des Gelstes (Jottes
verstehen. Es 1st siıcherlich das Verdienst des Autors, ass die Geistaussagen 1mM Mar-
kusevangelium äaulßerst sorgfältig und umsichtig entfaltet werden. Wünschenswert
ware dıe stärkere Einbeziehung weılterer neutestamentlicher lexte Hıer öffnet sıch
für die theologische Forschung och eın weIltes Gebiet.

DIe triınıtarısche Auslegung VO  - Hıngabe un Auferweckung Christi ın PNCUMA-
tologıscher Hınsıicht nımmt der Verfasser In seinem drıtten Hauptteıil als eın Muster
für die eschatologischen Kontinultäten In der Geschichte sraels un: der Geschichte
der Schöpfung. Angesichts der Kontinuntät des Wirkens des Heiligen (jelstes In Tod
und Auferstehung Jesu Chriastı zieht der Verfasser die rage der Kontinulntät welter
und untersucht das Verhältnis zwıschen Schöpfung und Erlösung 1mM Werk des Heıi-
igen Gelstes. DIie trinıtarısche Auslegung VON Hıingabe und Auferweckung Christi In
pneumatologischer Hınsıcht gilt ıhm als Muster für die eschatologischen Kontinul-
aten In der Geschichte und der Geschichte der chöpfung. Das Verhältnis der 1NCU-

e erlösten Schöpfung ZUT ursprünglichen Schöpfung gründet In eliner Wandlung
des Schöpfergeistes ZU Spirıtus Redembptor, wWwI1e S1€e 1m Christusgeschehen offenbar
wird. A ADass sıch die Kontinulntät In der Geschichte Gottes und somıt auch zwischen
Schöpfung un: Erlösung In der Geschichte der Welt nıcht ohne Diskontinuität den-
ken lässt, bedeutet schlieflich, ass dıe christliche Theologie VO  b der Verwandlung
der Welt redet und reden 111USS5 Allein auf diese Weise wırd sowohl die Schöpfung
als auch die rlösung Sanz Cun: In jener Beziehung zuelinander VeI-

standen, die 1mM Evangeliıum Jesu Christ1i ZAT USdrucC kommt  CC (S 2331
Das 996 erschiıenene Buch stellt sıcherlich eın Standardwerk der theologi-

schen Pneumatologie a hat jedoch den Nachteiıl, CS die gesamte pneumatologi-
sche Forschung der 90-er FE hierin noch nıicht berücksichtigt werden konnte. Der
Verfasser bearbeitet einen Gro(fsteil evangelıscher, katholischer, orthodoxer und auch
freikirchlicher Arbeıten ZUr Pneumatologie. Di1iese umfassende Sichtung 1st auch e1-

der tärken DABNEYS Der Autor verbindet dabei eın breites bıblisches Wıssen
aufgrund deutscher und angelsächsischer Exegese un Interpretation mıt einem t1e-
fen trınıtätstheologischen Denken Leıder fließen Ansätze afrıkanischer, lateiname-
rikanischer oder auch aslatıscher Theologen nıcht mıt In das Gespräch eın uch
sind die inzwıischen klarer dargelegten und theologisch reflektierten Erfahrungen
der breitgefächerten charısmatischen ewegungen me1lnes Erachtens unzureichend
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berücksichtigt Dem Leser egegnet GCi116E durchreflektierte eigenständige Darstellung
und Interpretation der kontinulerlichen Wırksamkeıt des Heıligen Gelstes ach der
Lektüre bleibt der Eindruck dass [D ABNEY wesentlichen Beıtrag ZULEE

Diskussion der Pneumatologie gegeben hat und dass C5 sıch lohnt The-
SCI1 die we1ltere Diskussion einzubeziehen Hıer un da kommt 65 1edernNno-
lungen der Darlegung der Ergebnisse, die jedoch bel dem Verständnis der teilwei-

komplizierten Gedankengänge durchaus hıilfreich sind Jeder, der die Diskussion
ZUT Pneumatologie verfolgt wird VYLE [)JABNEYS Werk mıiıt einbeziehen I11LUSSCI
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